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herausgeberingewanter,RedaktorRudolfist
es ,Dienstag13Nr .190.16 .Jahrg.

derKünstlerischeAbschlußderWinclu¬Morgen noch
regulierung .Heutenach¬
tektonischeAbschlußderWielußein¬

lung nächst das der
allgemeinenBenützungfreigegeben .
SchonindemtechnischenProjektedes
Stadtbauamtesfür dieWienflußregu¬
lierung in der StreckevomAka¬

bis zum Bau vom
Jahr1890wareinMonumentalerAb¬
schlußder Viehlußvolbungbeim
EintrittdesFlussesindasGebiet
desStadt -undKinderpartesin
sicht genommen.Derdamalige
ArchitektderViehlußregulierung
RudolfKriegsammerverfaßt
überAuftragdesGemeinderates
einenEntwurffür diearchitekt ,
nischeAusgestaltungderWiechluß¬
regulierungin derStreckevon

derhof bis zu¬
brücke .NachdiesemEntwurfsollten
zwischendenbeidenBrückenarchi¬
tektonischgeschmückteTerassenman¬
ernzurAusführungkommen,beim
KursalenwarüberderTerrasse
eineeiserneVergola,beimEin¬
wölbungsendewarenverzierte
Riegenabgangeprojektiert ,ein
protalartigerAbschlußbegrenzte
dasPartgebietegegendieLothringer
straße .DieserEntwurfwurdevom
Stadtrat imAugust1890genehmigt.
WährenddieAusführungderArchi¬
lektonischenArbeitennachdiesem
Projektebegonnenwürde ,starb
ArchitektKriegsammerimOktober
1890wurdeanseineStelleProf .
anObmann,als Architektfür

dieVierhusregulierungbestellt ,
der in der zweitenHälfte1900
denArchitektenJosefHackhofer
als Mitarbeiter Franzog ,die
Architektenschrittensofortandie

Ausarbeitungeines neuenEnt¬
wurfes ,der nachmannigfachen
Änderungeni .J .190vomGemein¬
derte genehmigtwurde .Auf
Grunddes Ergebnisseseiner
Offerterhandlungwerdendie
Arbeiten und Lieferungenvom
bautechnischerNaturimJänner
1903der Bauunternehmungf .
Marinellu .L .Faccationiüber¬
tragen .NachdenVergebungs¬
Bedingnissenwarfür dievoll¬
demVerfahrung aller er¬

einGesamt
en von zweiKalenderjahren
gerechnetvomTagederÜbergabe
desDetailprojektesandieUnter¬
nehmung,festgesetzt.DieArbeiten
werdenam21 .April 1903 inAn¬

griff genomen,konntenaber
ist gleichmäßigfortgesetztworden,

sondern waren mehrfachenkaum
vermeidlichenVerzögerungenaus¬
gesetzt .TrotzdemwurdendieArbei¬

ten in GroßenundGanzenter¬
eingerechtfertiggestellt ,sodaßam
23 .Februar1906dieSchlußkollan¬
dierungder ein baulichenAr¬
beitenstattfindenkonnte .Die
letztenkünstlerischenArbeitenwir
denam18 .August ,dieletzten
KunstgewirklichenArbeitenam29 .
Augustbeendet .Am10 .Oktober
war auch das neue Trottowvor
derPortlanlagefertiggestellt .
DieAnlagestellt sichdemBeschauer
in folgenderWeisederNähert
mansichdurchdieFahrungerstraße
demStadtark ,so erblicktman

zwischenderStadtbahngeselle
StadtmarkunddemzumVersa¬
vonführendendesStadtmarke,
einearchitektonischausgestaltete
u .mitBildhauerarbeitengeschmückte
Gartenmauer,diedenAbschluß
des Straßenbildesbewirkt .Au¬
ihr erhebensich zweimächtige
Saulen ,die vonAdlergruppen
bekrönt werdenu .ineinem
Kranz ,das MonogramderGe¬
meineWientragenLaubköpfe
zu beidenSeitender großenSan¬
len sowie umvier weibliche
Eigeren,weisenaufdieimStadt¬

park vorkommendenBäumeund
Gesträuchehin .HinterderGarten
mauer ,dieeinenEingangin
denStadtmarku .einenEingang
zumViehlussaufweist ,wird
einehoheSichteHackegezogen
werden ,umein vollkommene
trennungdes Straßenbildesvom
Pasbildzuerzielen .Mitman
durchdenEingangzumWienfluß
ein ,sofuhrenmächtigeFreitreppen,
landseitigvoneinersaulenge¬

schmücktenNutzmanerbegrenzt,
zu denWienstusterrassenhinab .
AmScheiteldesmächtigenVinfluß¬
gewolbessindBassensangeordnet.
so befindensich auf denbeiden
verrahtenzweigroßeBassenshinter¬
denensich Henkelmauerner¬
heben ,die voneinerBallustra¬
betrat ,u .mitGlanzenübeln .
sowiemitWesensamtPutter
geschmücktsinddenFlußaufwarte
gen über dieserHenkelmannen ,
schließensich imStadgerkeinen
Pavillonsan ,die alsdurchgange
gedachtsind ,u .reichenbildhauer
schenSchmuckaufweisen.Aufder
linkenverrassewurdendieden
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straße ,4 .wege) ,währenddiebisher
dortuntergebrachtenMagistratsablei¬
lung5 ( fürVerkehrswesenMagi¬
stratsrat Dr .MaxWeiß ,nunmehr
die früher vonder Abteilungdes
MagistratsratesDr .Müchternbenutzten
Räumeam2 .Stock ,7 Siege ,fin¬
gangvonderRathausstraßebezogen
hat .Damitist aucheinTauschder
Telephon Nummern( 19044für
1 .Müchternund13242für 31 .May
Weißerfolgt .

PermanenteAusstellungKunstpflege
in SchuleundHaus .AmMontag
den12 .d .fandeineBesichtigungdie
ser AusstellungdurchhöherePunkt¬
one des Ministeriums fürKultu¬
undUnterrichtstatt .Eswarenerschie¬
nendieSektionschesCameraundGraf
DieWickenburg,dieMinisterialräte
Dr .Heidlman ,Dr .AdolfMüller,
Dr .Karl .Ritter u .WienerdieSektions¬
rate FranzHeinz ,FreiherrPartscher
v .EschenburgunddieProfessoren
sieger und Lie .Diese vonder
GesellschaftLehrmittelzentraleerrichtete
undvorläufigin 3 SälenderLehrer

Akademieim Bezirkel 12
untergebrachteAusstellungisteine
ProbeAufstellungfüreinegeplante,
mitumfangreicherExposition ,eine
Kunstgalleriefür dasVolk ,deren
Aufgabeist ,denSinnfürKunstin
denbreitenSchichtungderBevölkerung
zuweckenundzupflegen ,sowieauch
darzulegen,mitwelchenMittelndie
SchulediesemZweckendienenkann,
DasBeste ,wasaufdemKunstmarkt,
an Reproduktionen,Plastiken ,künf¬
lerischillustriertenJugendbüchern
Spielgeratschaftenetc .existiert ,wird
gesammeltderOffentlichkeitvorge¬
führtunddessen,weitesteVerbreitung

zunächstin Schulhäusernu .denWohn¬
stubendesVolkesangestrebt .Eineins
besonderefürdieLehrerschaftsehrin
seineAbteilungenthälteinegescho¬
logischeStudieüberdiezeichnerische
AusdrucksfähigkeitdesKindesim
vorschulpflichtigenAlterundein
geordneteDarstellungganzerKlas¬

senarbeitenimmodernenZeichen¬
unterricht .

derAlbrechtDurer-Verein,6 .Bez.
Mariahillerstraße89eröffnet ,am
15 .d .zehnUhrvormittagsseine

Herbst-Aussteilung.
Kirchenmusikin derPfarrkirche.

GerschofamDonnerstaghalbzehnUhr
vormittagsIntractus ,Choral ,Massein
von Schubert ,Gade¬
vonHopf ,Offersoriumnomine,
observaveriovonEybler ,Tantumergo
Genitoriiin es vonSchubert.

WienerStadtrat.
Sitzungam13 .November

ersitzendeR .B .D .Neumayer,Dr .Perger
u .hierkammer .

H .Dr .Kren beantragt ,daß
seinergrößereTreibjägenimJagd,
gebietederLandsgutesSpitzander
Donauzuentfallenhabenundan
denGrenzenderReviereundkleinere
Jagdenzu veranstaltensind ,wobei
RegangenundKitzbockenichtzum
schuß gelangen dürfen .Aug. )

NacheinemBerichtdesM.hölzl
wirddieAbteilungderLiegenschaft
HeiligenstadtZ .30zwischenderNah¬

lenbergerstraßeunddemSpring¬
siedelwegauf Baustellengeneh¬
migt .

derAufstellungvon14halbächti¬
genund11ganzmächtigenGassammen¬
in derneuherzustellendenGarten¬

anlagevorderHochschenhierBoden
zuge¬

stimmt .

dieUmstellungundInstande¬
tzungdesBildstockesin derSilber¬
strafeam19 .Bezirkwird ,mitdem
Kostenerfordernissevon1660geneh¬

migt .
EinTeilderParzelleEckeder

einfeld -undWollergasseim19 .Bez.
Baugrund im Ausmaßevon
69743mwird um40 gerinu .
einTeilderselbenParzelleimAus¬
maßevon 63718 als Vorgarten¬
grund um20 perverkauft .

M .Bezowskybeantragtdie
probeweiseAufstellungeinesfrost¬
freien Auslaufbrunnensinder
Technikerstraßeam4 .Bezirkgegen¬
überdemHauseNr .9 .( Aug. )

M .Tomoli ,beantragt ,daßdie
BestimmungenüberdieVerabreichung
der Lemmittelan armeSchulkinder
überAnsuchenderbetreffendenSchul¬
leitungennachderenGenehmigung
durchdenStadtratauchaufKinder
derPrivatschulen ,mitdeutscherUnter¬

richtssprachein Wienausgedehntwer¬
denkönnen .In diesemFall hatdie
LeitungderbetreffendenSchule,die
rechtsverbindlicheErklärungabzu¬
geben ,nurAnsuchensolcherKinder
beymEltern vorzulegen ,diein
keiner Formein Schulgeldent¬
richten .Aug .
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StadtbuckbegrenzendeSatzmann
gleichfall archischausgefal¬
tet ,vorihremMittelletwerden
vier halbigendie vierJahres
zeitendarstellend ,aufgestellt .Die
rechteTerrassewirddurcheinene¬
der Mauerbegrenzt ,an diesich
einegartnerischgezierteBöschung
als ÜbergangzumTerraindes
Kinderpartesanschließt .ZurBe¬
lebungdiesesArchitekturbildes
durchgärtnerischeAusschmückung
werdenin allen Teilen derAn¬
legePflanzenkübelu .Teillagen
angeordnet.ZurBeleuchtungder
AnlagedienenBogenlampenan
dengroßenSaulen ,u .inden
Pavillons ,Glühlampenander
Kolonadeder Freitreppeu .Gas¬
laternen in den StockwegenAn¬
derAusführungderKünstlerischen
u .KunstgewirklichenArbeitenwa¬
renbeteiligt .DieBildhauerHa¬
hannesBruk ,JohannBock
Krieg ,HeinrichHausleither ,Wil¬
sei da ,JohannGusterer ,Jung¬
undRusFranz Klug ,JosefPar¬
schaltundHansRathausky,so
die hienenWilhelmCorrek
Bronzeausarbeiten),HeinrichSasse
Schlusserarbeitenu .Treillagen )u .
Oesterr .SeienSchuckerwerke
BeleuchtungsKörperu .Installation
derelektrischenBeleuchtung.Die
gartnerischeAusschmückung,die
inderjetzigenJahreszeitnochnicht
zur Wirkunggelangt ,besorgte
das StadtgartenInspektoratdie
Überwachungdes Bauesoblagen
demStadtbauamte .DieGesamt¬
PostenderAusgestaltungbetragen
55000Kronen .

heimsparkassen.DieneueZentral¬
scharfasseder Stadtwelchean¬

gemeinentagesgestolenzuwerden,
bestrebtist ,hatsichüberAnt .des
BürgermeisterzuBürgerbestimmtge¬
funden ,gleich kein Beginnihrer Vo¬
ligkeit derEinführungdesHeim¬
SparkassenSystemseinbesonderes
Interessezuzuwenden.Dieheimschar¬
Kassensindnichtsanderesalseine
AusgestaltungderSpruchen ,deren
Inhalt heuteaberzumeistunver¬
zeit liegen bleibt undsosit
daßdurchdie hundertausendevon
kleinenBetragenMillionenden
Verkehrentzogenwerden.Daßdie
rasselndeSprüchedemKindedie
größteFreudebereitet ,daßdieses
tement demSpresKindes
in ementer Weisefordert ,weiß
jedermann ,der sich andieschönen
TagederWinderzeiterinnert .Die
AusgestaltungzurHeimsparkassebe¬
steht darinn ,daß dieSpe¬
seneEinlegen ,welcheeineheim¬
scharkassezubesitzenwünschen,gleich¬
zeitigmitdemEinlagebucheinver¬
sperrte ,soll gearbeiteteundnicht
aussehendeSporbüchse,übergibt,deren
Schlüsselsiezurückbehalt.DieBüchen¬
sindsokonstruirt ,daßdaseinge¬
ein Geld MünzeundPapier
durch keine Kunstheraus¬
genommenwerdenkann ,Istdie
Büchsegefüllt ,übergibtderEinlegen
dieselbedemWasserderSparkasse.
dieser öffnet vor denAugender
VaterdieBüchse,jahrtdenInhalt
ab ,damitja kein Mißbrauchge¬
schriftunddannwirdderentnommen
Betragin jedeandereSpareinlage
indemEinbegebuchgutgeschrieben.
DasschönsteGeschenk,dasdieKauf¬
pathegibt,isteineHeimscherkasse,hier
wirdderGrundstockgebildet ,der
desMädchenzursparsamenHausfrau¬
erstindieAusstattungbesser¬

richterals alle widerversichert,
denKnabenaberdemGrundstückzu
seinemGeschäftskapitalliefert .Aber
nichtmirfürKinder ,auchfürden
Erwachsenenist dieHeimscharkasse,
aus der er nicht jeden Moment
entnehmenkann ,einemehwolle

gestellte ,der
sichselbstständigmachenwillbe¬
nütztdieHeimsparkasse,dieHausfraw
schenktdemDienstmädchenzuwech¬
nachtenoderals Ostereieineheim¬
schankesse .DasMädchenundfleißi¬
ger undordenlichundwirddie
Gelegenheitbenützen,sichseineAus¬
stattung zu ersparen .Inallen
LändernundStädten ,wodasHein¬
sparkassenenbereitsbesteht ,wurde
vonderBevölkerungfreudigstdar¬
nachgegriffen ,weiljederfühlte .
meist ,daßdieMöglichkeit,sich
auch einen ,wennauchkleinen
Besitzzusichern,ihmdiewertvollste
GarantiefüralleanderenStaatsbe¬
gerechtegibt .DieZentralscherkasse,
der StadtWien ,welcheam1 .Jänner
1907 .ihreTätigkeitbeginnt ,wird
in allenBezirkenhiefürSammel¬
stellen imWegderstädtischen
HauptkasseAbteilungenerrichten,

so daß jedermannohnegroßen
ZeitverlustoderandereOpferGe¬
legenheithat ,sicheinerHeimschar¬
kasse zubedienen

unverlegung .DieMagistrats¬
Abteilungen7 und8 Kanal ,Wasser¬
rechtsangelegenheiten ,undzweite
Hochzuellenleitung,Magistratsrater¬

AugustMüchternbefindensichseit
gestern imMechanindesneuen
RathausesEingangvonderFelder
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